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Vorsitz Eberhard Bruno 

Protokoll Stampfli Beatrice 

Anwesend Meier Benedikt 
Binzegger Jan 
Schärli Jürg 
Siegenthaler Walter 
Sterchi-Jäggi Franziska 
Tüfer Michael 
 

Presse Frau Gundi Klemm 

 
 
 

10 012.70 Traktandenliste, Botschaft, Protokoll Gemeinderat 
  Protokollgenehmigung 

 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 21. August 2021 wird einstimmig genehmigt und verdankt. 
 
Die vorliegende Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
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11 940.71 Voranschläge 
  Budget 2022 

Genehmigung Investitionsprogramm 

 
Eintreten 

Eintreten wird nicht bestritten. 

 
Diskussion 

Das vorliegende Investitionsprogramm für die Jahre 2022 bis 2026 wird gemeinsam bearbeitet und diverse Berei-
nigungen vorgenommen. Ein endgültiger Entscheid erfolgt erst anlässlich der Budgetsitzung vom 27. Oktober 
2021. 
 

Das vorliegende Investitionsprogramm für die Jahre 2021 bis 2025 wird gemeinsam bearbeitet und diverse Berei-
nigungen vorgenommen. Ein endgültiger Entscheid erfolgt erst anlässlich der Budgetsitzung vom 27. Oktober 
2021. 
Tüfer Michael ist enttäuscht, dass für das kommende Jahr kaum Investitionen geplant sind; er mahnt, dass dem 
Werterhalt der Infrastruktur Rechnung zu tragen sei. Auch wenn die Investitionskosten überblickbar sein müssen, 
dürfen allfällige Unterhalts- und Investitionsarbeiten nicht zu lange hinausgeschoben werden. 
 
Der Rat ist nicht einig, ob die Kosten für die Erarbeitung eines Kommunikationskonzeptes und die Schulraumpla-
nung als Investitionen aufgenommen werden sollen. Ebenso ist bis dato unklar, ob allenfalls die Kosten für die Zu-
standsaufnahme der privaten Abwasseranlagen noch in das Budget 2022 aufgenommen werden müssen. Die 
diesbezüglichen Abklärungen sind für die GR-Sitzung vom 29. September 2021 vorzunehmen. 
 
Beschluss: 

- Unter Vorbehalt der weiteren Abklärungen und der Zustimmung durch die Gemeindeversammlung 
vom 02. Dezember 2021 werden die nachfolgenden provisorischen Investitionen 2022 zur Kenntnis 
genommen: 

 

  

Dienst
-stelle 

Projektbeschreibung       2022 

0200 Kommunikationskonzept  50 000 

1500 Ersatz Mannschaftstransporter Feuerwehr  80 000 

2120 Schulzimmermobiliar  180 000 

2170  Schulraumplanung  50 000 

6150 Mobilitätskonzept  50 000  

6150 Perimeter Erschliessung Bahnweid  -166 000 

6150 Perimeter Stichstrasse «Obstweg» ab Grabmattstrasse  -164 000 

6150 Perimeter Verlängerung Gewerbestrasse   -160 000 

 Total 2021  - 80 000 

    

 

 

 

 

 

 

Versand PA 

Finanzverwaltung Deitingen  
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12 620.42 Gemeindestrassenausbau/-neubau 
  Unterführung SBB Oeschbachstrasse 

Genehmigung Schlussabrechnung 

 
Ausgangslage 

An der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 21. November 2019 wurde für die Absenkung der Fahrbahn der 
Unterführung SBB an der Oeschbachstrasse ein Investitionskredit von gesamthaft CHF 120 000.- genehmigt.  
Die Absenkung der Fahrbahn der Unterführung SBB an der Oeschbachstrasse wurde, gemäss dem genehmigten 
Ausführungsprojekt, ausgeführt. 
 
Bauabrechnung Absenkung der Fahrbahn der Unterführung SBB an der Oeschbachstrasse  
 
Investitionskredit gemäss GV vom 21.11.2019 CHF 120 000.00  
Bauabrechnung gemäss BSB + Partner vom 19. Juli 2021  CHF 145 667.50  
Kostenüberschreitung  CHF 25 667.50  21,39 %  
 
Begründung Kostenüberschreitung  

• Aufgrund von fehlenden Planunterlagen der SBB-Unterführung musste der Fundamentfuss sondiert werden  

• Verkehrspolizeiliche Massnahmen: Reduktion erlaubte Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h  

• Verlängerung des Belagsersatzes auf der Südseite aufgrund schlechten Zustands der bestehenden Fahrbahn  

• Abdichten und Einbau einer Drainageleitung hinter der mit Jurablocksteine ausgeführten Böschungssicherung 
infolge Hangdruckwasser der Alten Oesch  

 
Die Bauabrechnung wurde durch den Bauverwalter kontrolliert. Sie stimmt mit der Finanzbuchhaltung überein.  
 

Antrag 

Der Baukommission beantragt dem Gemeinderat, die Bauabrechnung für die Absenkung der Fahrbahn der Unter-
führung SBB an der Oeschbachstrasse mit Anlagekosten inkl. MWST von CHF 145 667.50, mit einer Kostenüber-
schreitung von CHF 25 667.50 zu genehmigen.  
 

Eintreten 

Eintreten wird nicht bestritten. 

 

Diskussion 

Tüfer Michael zeigt Verständnis für die Begründungen der Kostenüberschreitung, dennoch ist er der Meinung, 
eine Kostenüberschreitung von 20 Prozent sei zu viel. 

 

Beschluss 

Einstimmig wird folgendes beschlossen: 

- Die Bauabrechnung für die Absenkung der Fahrbahn der Unterführung SBB an der Oeschbach-
strasse wird mit Anlagekosten inkl. MWST von CHF 145 667.50 und einer Kostenüberschreitung 
von CHF 25 667.50 genehmigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Versand PA 

Bauverwaltung Deitingen 
Finanzverwaltung Deitingen  
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13 200.00 Allgemeines Bildung 
  Gemeinde Deitingen 

Zertifizierung als kinderfreundliche Gemeinde 

 
Ausgangslage 

An der Gemeinderatssitzung vom 28. April 2021 wurde bereits über die Idee des Labels «Kinderfreundliche Ge-

meinde» der UNICEF Schweiz informiert. 

Das Thema der Kinder- und Jugend Partizipation ist nicht neu, wird jedoch in jüngster Vergangenheit vermehrt 

thematisiert. So zum Beispiel mittels der Fachtagung «Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen fördern – Stra-

tegische Aufgaben der Kinder- und Jugendförderung in der Gemeinde» von der Fachhochschule Nordwest-

schweiz welche am 04.09.2021 stattfinden wird, oder in Form von Vernetzungstreffen wie z. B. «Kinder- und Ju-

gendpartizipation in räumlichen Entwicklungsprojekten» von dem Verband für offene Arbeit mit Kindern und Ju-

gendlichen im Kanton Solothurn, welche am 08.09.2021 stattfinden wird. Darüber hinaus, wie erwähnt, auch die 

UNICEF Initiative «Kinderfreundliche Gemeinde», mit dem Ziel, auf kommunaler Ebene die Kinderfreundlichkeit im 

direkten Lebensumfeld der Kinder und Jugendlichen mittels geeigneter Prozesse zu strukturieren und zu steigern. 

Es soll eine Grundlage für eine vernetzte Kinder- und Familienpolitik geschaffen werden. 

Deitingen ist mit den vielen Vereinen und sonstigen Beschäftigungsmöglichkeiten, ausser Frage stehend, bereits 

sehr kinderfreundlich. Die Initiative, wie oben erwähnt, zielt jedoch darauf ab, die Prozesse und Strukturen auf 

kommunaler Ebene zu verbessern. Womöglich besteht in dieser Hinsicht, losgelöst von der regen Vereinstätigkeit, 

noch Optimierungspotential. Nicht zu vernachlässigen ist auch die Aufwertung des Wohnortes Deitingen und das 

damit verbundene Standortmarketing.  

Um ein mögliches weiteres Vorgehen im Bezug der «kinderfreundlichen Gemeinde» zu definieren, wird nachfol-

gend eine Zusammenfassung der Prozessschritte/Aufwände, der Kosten sowie potenzieller Projekte daraus fest-

gehalten. 

Prozess zum Erhalt des Labels: 

1. Umfangreicher Online Fragebogen / Kick-off Veranstaltung mit UNICEF 
2. Erkennen der Stärken und Entwicklungspotentiale 
3. Durchführung von Workshops mit Kindern und Jugendlichen 
4. Erarbeitung eines Aktionsplans 
5. Evaluation der Gemeinde vor Ort durch Externe 
6. Entscheid Fachjury 
7. Auszeichnung 

 

Aufwand: 

Fragebogen: ca. 8 Stunden 
Workshops: ca. 1 bis 2 à 4 Stunden 
Arbeitsgruppe: ca. drei Treffen 
Umsetzung: ca. 1 bis 1,5 Jahre bis zur Zertifizierung 

 

Kosten: 

Standortbestimmung:   2 000.- 
Arbeitsgruppe (ca. 6 Pers.): ca.  1 000.- 
Workshops: ca.  2 000.- 
Evaluation und Auszeichnung:  10 000.- 
Rezertifizierung, alle 4 Jahre:  5 500.- 
 
An den Prozesskosten (Standortbestimmung, Evaluation und Auszeichnung) kann sich der Kanton Solothurn mit 
60 % (CHF 7200.-) beteiligen. Voraussetzung ist ein durch den Gemeinderat getroffener Teilnahmeentscheid bis 
Ende 2021. 
 

Potenzielle Projekte: 

Jugendraum 

Dorfplatzgestaltung 

Einbezug in Gestaltung Schulhausareal 

usw. 
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Antrag: 

Der Ressortchef Kultur, Freizeit und Jugend beantragt, im Budget 2022 einen Betrag über CHF 15 000.- für die 

Erarbeitung des Labels «kinderfreundliche Gemeinde» aufzunehmen, sowie beim Amt für Soziale Sicherheit des 

Kanton Solothurn das Gesuch um eine kantonale Beteiligung an den Kosten einzureichen. 

 

Eintreten 

Eintreten wird nicht bestritten. 

 

Diskussion 

Die Räte sehen im Label «kinderfreundliche Gemeinde» einen ideologischen Wert. Mit der bereits vorhandenen 

guten und breiten Infrastruktur für Kinder und Jugendliche ist für den Gemeinderat mit dem Label betreffend Kos-
ten-/Nutzenüberlegungen kein bedeutender Mehrwert zu erwarten. Die Räte möchten zusätzliche Bürokratie 
vermeiden, dafür das eigene Standortmarketing «Deitingen l(i)ebenswert - lebenswert» fördern. Die Bedürfnisse 
der jungen Bevölkerung werden auch ohne Label immer geprüft und es werden Umsetzungsmöglichkeiten ge-
sucht. 

Aufgrund der Diskussion zieht Meier Benedikt als Ressortchef Kultur, Freizeit und Jugend seinen Antrag zurück. 
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14 020.40 Rechnungen 
  Rechnungen 

 
Nachfolgende Rechnung wird nach Zirkulation im GR genehmigt und zur Begleichung freigegeben: 
 
 
Kant. Ausgleichskasse, Zuchwil Lohnbeiträge August 2021 CHF 27 672.60 
 
 
 

15 012.11 Organisation, Sitzungsbetrieb GR, Stellenbeschreibung, Pflichtenheft 
  Pendenzenliste/Geschäftskontrolle 

 
Die vorliegende Pendenzenliste und Geschäftskontrolle werden gemeinsam durchgegangen und angepasst. 

 
 
 

16 940.71.1 Nachtragskredite 
  Nachtragskredite 

 
An dieser Sitzung sind keine Nachtragskredite zu genehmigen. 
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17 999.99 Verschiedenes 
  Verschiedenes 

 
Eberhard Bruno 

Parole VSEG 

Der VSEG gibt die Parole «Erweiterung der Gemeindeautonomie betreffend Vergabe des Stimm- und Wahlrechts 
auf kommunaler Ebene» ab. 

 
Natur- und Vogelschutzverein 

Am 03. September 2021 findet eine musikalisch-naturkundliche Führung an der «Alte Oesch» statt; musikalisch 
umrahmt wird der Anlass durch die Initianten Band «Supersieche».  

 

Voranzeige Behördenseminar 2022 

Der Rat erhält als Voranzeige die Einladung für das nächste Behördenseminar am 15. Januar 2022. 

 
Solothurn Tourismus 

Die Gemeinde erhält die Einladung zum Mitgliederanlass vom 07. September 2021. 

 
FDP Deitingen 

Die Verantwortlichen der FDP bedanken sich für den erhaltenen Wahlbeitrag 2021. 

 
Kulturverein Deitingen 

Die Verantwortlichen des Kulturvereins bedanken sich für den erhaltenen Jahresbeitrag 2021. 

 
 
Schärli Jürg 

Sicherung Grundwassers 

Der Ressortchef Bau, Umwelt und Raumordnung informiert den Rat über die Tagung vom Amt für Umwelt betref-
fend der Ressourcen-Sicherung vom Grundwasser. Die Gemeinden sind gebeten, über einen Zeithorizont von 15 
bis 50 Jahren mögliche Grundwasserschutzzonen zu prüfen. 

 
 
Sterchi Franziska 

Verein Perspektive Solothurn 

Der Gemeinderat erhält die Einladung zum «Gassenrundgang» am 23. September 2021. 
 
 
 
Schluss der Sitzung: 21:10 Uhr 

 
 
 
  Namens des Gemeinderates 
  Gemeindepräsident: Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
  Bruno Eberhard Beatrice Stampfli 


